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Januar 1951 XXIV. Jahrgang. Nr. 1

""FOURIER
OFFIZIELLES ORGAN DES SCHWEIZ. FO U R I E R V E R B A N D E S

UND DES VERBANDES SCHWEIZ. F O U R I E R G E H I L F E N

Mit dem 1. Januar 1951 hat auch der Verband Schweizerischer Fourier-
gehilfen V. S. Fg.) unsere Fachzeitschrift „Der Fourier" zu seinem obliga-
torischen Verbandsorgan erklärt. Die zwischen den beiden Verbänden stattgefun-
denen Besprechungen haben ergeben, dass es angesichts der gemeinsamen Arbeit
zweckmässig erscheint, nur ein einziges Fachorgan für die Fragen des Verpfle-
gungs- und Verwaltungsdienstes herauszugeben und damit einer Kräftezersplit-
terung entgegenzutreten.

Die bisherige Zeitschrift der Fouriergehilfen, die „Aehre", wurde dabei auf-

gegeben; der Titel wird aber für die Sektionsmitteilungen der Fouriergehilfen
beibehalten. Der bisherige Redaktor der „Aehre", Gfr. Jakob Hottinger, tritt
in die Redaktion des „Fourier" ein.

Wir heissen an dieser Stelle den V.S.Fg. mit dem neuen Redaktor und den

neuen Abonnenten herzlich willkommen und sind überzeugt, dass die mit dem
Zusammenschluss der Fachorgane herbeigeführte bessere Fühlungnahme sich beid-

seitig positiv auswirken wird.

Die Ausdehnung des Leserkreises auf den Verband Schweiz. Fouriergehilfen
hat uns veranlasst, den Kopf der Zeitung etwas umzugestalten. Wir glauben mit
dem neuen Zeitungskopf, den ein bekannter Graphiker entworfen hat, eine all-
seitig befriedigende Lösung gefunden zu haben.

Bei dieser Gelegenheit begrüssen wir auch die neuen Abonnenten, welche sich
auf den Aufruf an die Rechnungsführer vom vergangenen Dezember hin zu einem
Abonnement auf den „Fourier" entschlossen. Die Redaktioji hofft, ihnen das

bieten zu können, was sie suchten und erwarteten, aber auch gerechte Kritiker
zu finden, falls über dies oder das die Meinungen geteilt sein sollten.

Die vorliegende Januar-Nummer ist ausnahmsweise etwas umfangreich aus-

gefallen, weil wir verschiedene darin enthaltene Artikel und Mitteilungen nicht
auf eine spätere Ausgabe zurückstellen wollten. Die nachfolgenden Nummern wer-
den etwas weniger Text aufweisen.

Die Redaktion.
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